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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Ablauf  füreinen  Fliesenfußboden  mit  den  Merkmalen  nach  dem  Ober- 
begriff  des  Patentanspruchs. 

5  Bei  Abläufen  dieser  Art  wird  der  Rost  von  einem  zylindrischen  Aufsatz  getragen,  durch  den  die  zylindri- 
schen  Wände  eines  Topfes  nach  oben  verlängert  sind.  Durch  den  hinsichtlich  seiner  Höhe  einstellbaren  zylin- 
drischen  Aufsatz  wird  die  Höhe  des  Estrichs  ausgeglichen.  Ein  Ablauf  gemäß  dem  Oberbegriff  des 
Patentanspruchs  ist  aus  den  Unterlagen  des  deutschen  Gebrauchsmusters  76  39  669,  Fig.  1,  bekannt. 

Bei  diesem  Ablauf  ist  der  im  rechten  Winkel  vom  Randprofil  des  Aufsatzes  noch  außen  vorspringende  Kra- 
w  gen  sehr  kurz  ausgebildet  und  dient  zur  Auflagerung  lediglich  des  Fliesenbelages.  Der  Anschluß  einer  Abdich- 

tungsfolie  auf  diesem  Kragen  ist  nicht  vorgesehen,  sondern  erfolgt  an  einem  darunterliegenden,  am  Ablauftopf 
angeformten  Flansch,  und  zwar  mittels  eines  Klemmrings. 

Somit  kann  bei  einer  Undichtigkeit  am  Übergang  vom  Randprofil  des  Aufsatzes  zum  Fliesenbelag,  wo  sich 
infolge  von  Temperaturdehnungen  häufig  Risse  bilden,  Wasser  in  die  unterhalb  der  Fliesen,  jedoch  oberhalb 

15  der  Abdichtungsfolie  liegende  Schicht  eindringen. 
Bei  größeren  Dehnungen  ist  nicht  auszuschließen,  daß  die  fest  eingeklemmte  Abdichtungsfolie  abreißt  und 

damit  das  Wasser  auch  in  die  unterhalb  der  Abdichtungsfolie  liegende  Schicht  eindringt. 
Demzufolge  liegt  der  vorliegenden  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde,  einen  Ablauf  der  bekannten  Art  so 

auszubilden,  daß  ein  dauerhaft  dichter  Anschluß  der  Abdichtungsfolie  am  Ablauf  erzielt  wird. 
20  Diese  Aufgabe  wird  durch  einen  Ablauf  gemäß  dem  Patentanspruch  gelöst. 

Bei  einem  solchen  Ablauf  steht  der  oben  am  Aufsatz  angeformte  Kragen,  der  einen  geschlossenen  qua- 
dratischen  oder  rechteckigen  Rahmen  bildet,  hinsichtlich  seiner  ganzen  Fläche  zum  Ankleben  der  Dichtungs- 
bahnen  zur  Verfügung.  Dabei  kann  die  noch  im  Anschlußbereich  der  Folien  liegende  als  Netzstruktur 
ausgebildete  Teilfläche  des  Kragens  bei  Zugkraft  in  der  Folie  nachgeben,  wodurch  einem  Abriß  der  Folie  vor- 

25  gebeugt  und  eine  dauerhafte  Abdichtungsfunktion  gewährleistet  ist.  Dabei  kann  der  zum  Aufkleben  der  Folie 
auf  dem  Estrich  dienende  Klebstoff  die  Durchbrechungen  der  Netzstruktur  durchdringen,  so  daß  eine  Verzah- 
nung  zwischen  Folie  und  Kragen  hergestellt  wird. 

Im  folgenden  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  beschrieben  unter  Bezugnahme  auf  die  beilie- 
genden  Zeichnungen. 

30  Fig.  1  zeigt  einen  lotrechten  Schnitt  durch  einen  kompletten  Ablauf; 
Fig.  2  ist  eine  Draufsicht  auf  den  Ablauf  gemäß  Fig.  1  . 
Zum  Ablauf  gehört  ein  Topf  10  aus  Kunststoff  mit  zwei  unterschiedlich  großen,  lotrechten,  konzentrisch 

angeordneten  Ablaufstutzen  11a  und  11b  sowie  an  sich  bekannten  Geruchsverschluß-Elementen  12.  Oben  am 
Topf  ist  in  einen  Absatz  ein  Ring  13  eingesetzt.  Dieser  Ring  nimmt  höhenverschiebbar  einen  kreiszylindrischen 

35  Aufsatz  14  aus  Kunststoff  auf,  der  im  Bereich  des  Estrichs  liegt  und  dessen  Höhe  entsprechend  der  Dicke  des 
Estrichs  eingestellt  werden  kann.  Oben  am  Aufsatz  14  sind  in  einer  in  der  Draufsicht  quadratischen  Anordnung 
Randprofile  15  angeformt,  die  zur  Aufnahme  eines  quadratischen  Rahmens  17,  in  den  ein  Rost  18  eingesetzt 
ist. 

Die  Randprofile  15  sind  allseitig  durch  im  rechten  Winkel  zum  Randprofil  angeformte  Kragen  16  nach 
40  außen  verbreitert,  wobei  sich  unmittelbar  an  das  Randprofil  15  eine  undurchbrochene  ebene  Flache  16a 

anschließt,  an  die  wiederum  eine  als  Netzstruktur  16b  ausgebildete  Fläche  sich  anschließt.  Diese  beiden  Flä- 
chen,  des  Kragens  die  ringsum  einen  geschlossenen  quadratischen  Rahmen  bilden,  dienen  zum  Aufkleben 
einer  nicht  dargestellten  Dichtungsfolie,  die  auf  den  Estrich  aufgeklebt  wird. 

Im  Bereich  der  Netzstruktur  kann  der  Klebstoff  in  die  Durchbrechungen  eindringen  und  eine  innige  Ver- 
45  bindung  zwischen  der  Folie  und  dem  Kragen  herstellen. 

Infolge  der  Netzstruktur  kann  jedoch  der  Kragen  bei  Zugkräften,  die  auf  die  aufgeklebte  Folie  einwirken, 
nachgeben  und  sich  strecken,  so  daß  Abrisse  der  Dichtungsfolie  vom  Kragen  vermieden  werden. 

so  Patentansprüche 

1.  Ablauf  für  einen  Fliesenfußboden  mit  einer  Abdichtungsfolie,  mit  einem  Topf  (10)  aus  Kunststoff,  dessen 
Wände  durch  einen  zylindrischen  Aufsatz  (14)  mit  Randprofilen  (15)  zur  Aufnahme  eines  Rostes  (18)  fort- 
gesetzt  ist,  wobei  jedes  Randprofil  (15)  -im  Längsschnitt  durch  den  Ablauf  gesehen-  durch  einen  im  rech- 

55  ten  Winkel  zum  und  Lediglich  an  das  Randprofil  angeformten  Kragen  (16)  nach  außen  verlängert  ist, 
gekennzeichnet  durch  die  nachfolgend  gennanten  Merkmale: 

a)  die  Randprofile  (15)  sind  in  der  Draufsicht  quadratisch  angeordnet, 
b)  der  direkt  am  oberen  Ende  des  Randprofils  (15)  angeformte  Kragen  weist  eine  sich  unmittelbar  an 
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das  Randprofil  anschließende,  undurchbrochene,  vollständig  ebene  Fläche  (16a)  auf,  an  die  sich  eine 
als  sich  aus  Durchbrechungen  ergebende  Netzstruktur  (16b)  ausgebildete  weitere  Fläche  anschließt, 
wobei  die  Abdichtungsfolie  an  beiden  Flächen  (16a,16b)  aufgeklebt  ist. 

5 
Claims 

1.  Dischargefittingforaflaggedfloorwith  a  sealing  foil,  having  a  pot  (10)  madeof  plastics  the  walls  of  which 
are  prolongated  by  a  cylindrical  attachment  (14)  having  edge  sections  (15)forreceiving  a  grade  (18),  each 

w  edge  section  (15)  -  as  viewed  in  a  longitudinal  section  through  the  discharge  fitting  -  being  prolongated 
towards  the  outside  by  a  collar  (16),  positioned  at  a  right  angle  and  formed  integrally  only  with  the  edge 
section,  characterised  by  the  following  features: 

a)  the  edge  sections  (15)  are  positioned  in  the  form  of  a  Square  as  viewed  from  above; 
b)  the  collar,  formed  integrally  directly  with  the  upper  end  of  the  edge  section  (15)  comprises  a  com- 

15  pletely  plane,  unperforated  surface  (16a)  which  directly  borders  on  the  edge  section,  said  surface  being 
joined  to  a  further  surface  formed  as  a  reticular  surface  (16b),  resulting  from  perforations,  the  sealing 
foil  being  adhered  to  both  surfaces  (16a,  16b). 

20  Revendications 

1.  Garnitured'ecoulementavecunefeuilled'etancheite,  pour  sols  carreles,  pourvued'un  pot(10)en  matiere 
plastique,  dont  les  parois  sont  prolongees  par  un  chapeau  cylindrique  (14)  avec  des  profils  de  rebord  (1  5) 
permettant  d'ajuster  une  grille  (1  8),  chaque  prof  il  de  rebord  (1  5)  -  vue  longitudinale  ä  travers  l'ecoulement 

25  -  est  prolonge  vers  l'exterieur  par  un  collet  (16),  ajuste  en  angle  droit,  seulement  par  rapport  au  profil  de 
rebord,  characterisee  par  les  caracteristiques  suivantes: 

a)  les  profils  de  rebord  (15)  sont,  vue  de  dessus,  disposes  en  carre; 
b)  le  collet  est  forme  de  maniere  ä  etre  directement  raccorde  ä  l'extremite  superieure  du  profil  du  rebord 
(15)  et  presente  une  surface  continue,  entierement  plane  (16a),  qui  est  prolongee  par  une  autre  surface 

30  formee  de  structures  reticulaires  (16b),  resultant  des  interruptions,  la  feuille  d'etancheite  etant  fixee 
sur  les  deux  surfaces  (16a,  16b). 
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